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Abb.7: Junge „Kelins“
zeigen auf einem Fest
die Pracht ihrer

Kleider, Samarkand,
Oktober 2004.

Foto: Claudia Schlag.

Bei einer solchen Gelegenheit werden auch Schmuckstücke, welche die junge Ehe
frau anlässlich ihrer Hochzeit geschenkt bekam, präsentiert. Dabei dominieren heu
te zartere und filigranere Halsketten, Ohrringe, Ringe und Armreifen aus Gold oder
vergoldeten Materialien, wie sie auch in einem europäischen Juwelierladen zu finden
sind. Eher selten trägt eine Braut bei ihrer Hochzeit oder in der Zeit danach traditi
onellen Schmuck. Tut sie das, so handelt es sich bei diesen Schmuckstücken vermut
lich um Erbstücke. 62

Spezielle Trauerkleidung hat im Laufe der Zeit sehr an Bedeutung verloren. Wurde
sie in früheren Zeiten bis zu einem Jahr lang getragen, so wird sie gerade in Tasch
kent heutzutage oft nur mehr einige Tage getragen. Wichtig bei der Trauerkleidung
der Frauen von Taschkent ist, dass sie vor allem in dunkleren Farben gehalten ist. Rot
ist in der Zeit nach dem Tod eines Verwandten als Farbe für Kleidung tabu. 63
Im Gegensatz zu europäischen Ländern scheint es in Usbekistan keine Peinlichkeit
zu sein, bei einem Fest das offensichtlich gleiche Modell eines Kleides wie eine ande
re Dame zu tragen. Im Gegenteil, es kommt sogar vor, dass sich erwachsene Schwe
stern oder andere Verwandte für einen festlichen Anlass völlig identische Gewänder
schneidern lassen. Der Drang, sich in einer Gruppe von anderen in einem gewissen
Maße zu unterscheiden, scheint in der usbekischen Gesellschaft nicht so sehr veran
kert zu sein.

Ein weiteres Phänomen, das ich beobachten konnte, war die Tatsache, dass usbe
kische Frauen sehr viel Wert darauf legten, ihren Wohlstand durch dementspre
chende Kleidung zum Ausdruck zu bringen. Auffällig war dies vor allem bei ärmeren

62 vgl. Gespräch mit Gulzoda Gaziyeva am 19.10.2004
63 vgl. Gespräch mit Maschhura Chakimshanowa am 6.10.2004


